
Alle Schulen in MV erhalten ab sofort 
kostenlosen Zugang zu digitaler 
Unterrichtsplattform  
 

Damit möglichst alle Schülerinnen und Schüler während 
der Schulschließungen zur Eindämmung der 
Ausbreitung von Covid-19 bestmöglich von ihren 
Lehrkräften mit Unterrichtsstoff versorgt werden  und von 
zu Hause lernen können, stellt das Bildungsministerium 
ab sofort allen Schulen in Mecklenburg-Vorpommern, die 
es benötigen, kostenlose Zugänge zur 
Unterrichtsplattform Fuxmedia (https://fuxmedia.de/) zur 
Verfügung.  
 
Mithilfe dieser Plattform zur Unterrichtsorganisation 
können Lehrerinnen und Lehrer die Unterrichtseinheiten 
organisieren sowie Lerninhalte und Anleitungen für ihre 
Schulklassen so einpflegen, dass sie von zu Hause von 
allen Schülerinnen und Schülern digital abgerufen 
werden können. Dies ist der erste Schritt, um das 
digitale und mobile Lernen für die Schülerinnen und 
Schüler von zu Hause für möglichst alle zu ermöglichen. 
Weitere Schritte zur Unterstützung eines auch 
interaktiven Lernens sowie die weitere koordinierte 
Bereitstellung von Lerninhalten sind in der Vorbereitung 
und werden zeitnah folgen. 
 
„Schon am vergangenen Wochenende haben viele 
Schulleitungen, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler mit 
großartigem Engagement Wege und Möglichkeiten für 
digitales Lernen von zu Hause geschaffen“, sagte 
Bildungsministerin Bettina Martin. „Ich höre von vielen 
tollen Beispielen, wo das schon sehr gut klappt. Aber 
wichtig ist, dass möglichst überall Wege zur digitalen 
Beschulung geschaffen werden. Das ist noch nicht 
flächendeckend der Fall. Die Schulschließungen dürfen 
aber nicht dazu führen, dass Schülerinnen und Schüler 
Nachteile erleiden. Wir brauchen deshalb eine schnelle 
Lösung, auf die alle sofort zugreifen können. Diese 
stellen wir ab sofort für alle Schulen, die es benötigen, 
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bereit. Wir werden dann schrittweise aufsatteln. Schulen, 
die bereits gut funktionierende Lösungen haben, mit 
denen sie ihre Schülerinnen und Schüler digital mit 
Lerninhalten versorgen, sollen natürlich bei ihren 
bewährten Wegen bleiben können“, so Martin. 
 
Ministerin Martin hat sich am Mittwoch mit einem 
Schreiben an alle Lehrkräfte im Land gewandt und  
Hinweise für Online-Lehrinhalte gegeben. Diese 
Verweise auf die Online-Materialien für die 
unterschiedlichen Schulformen sind auf dem Deutschen 
Bildungsserver unter www.bildungsserver.de abrufbar. 
Die Ministerin verwies in diesem Zusammenhang auch 
auf die bestehenden frei verfügbaren Bildungsmedien, 
die in der Suchmaschine Elixier 
(www.bildungsserver.de/elixier/) recherchiert werden 
können.  
 
Abrufbar ist dort auch eine umfangreiche Liste mit 
Angeboten bei Youtube für digitales Lernen, die der 
Landesschülerrat erstellt und dem Bildungsministerium 
zur Verfügung gestellt hat. Für  dieses Engagement der 
Schülervertretung hat sich die Ministerin ausdrücklich 
bedankt. Martin: „Auch wenn wir in diesen Tagen alle 
Abstand zueinander halten sollen, habe ich den 
Eindruck, dass wir in dieser Krise näher 
zusammenrücken. Wie Schülerinnen und Schüler sich 
aktiv einbringen und mit ihren Lehrkräften an einem 
Strang ziehen, ist bemerkenswert.“ 
 
Martin bedankte sich auch bei zahlreichen Anbietern 
digitaler Infrastrukturen, die spontan und unbürokratisch 
die Bandbreiten und Kapazitäten ihrer Systeme dem 
enormen Ansturm angepasst haben. 
 
Der öffentlich-rechtliche Rundfunk hat auf die schwierige 
Situation reagiert und bietet Schülerinnen und Schülern 
über die Seite www.planet-schule.de Lerninhalte an. 
Über die Plattform www.lehrer-online.de können 
ebenfalls Lerninhalte abgerufen werden. Gleichzeitig 
haben auch viele bislang kostenpflichtige 
Bildungsanbieter reagiert und ihre Seiten für einen 
begrenzten Zeitraum kostenfrei geöffnet. Ministerin 
Martin wies allerdings darauf hin, dass die Nutzerinnen 
und Nutzer solcher Angebote unbedingt darauf achten 
sollten, welche Daten sie von sich preisgeben. 
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